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Feuersbnmsl lm Srenzdvrs Reikow
29 Gebäude in Schutt und Asche gelegt

VLttow (Pommern ) , S. April . In der Nacht zum Donnerstag
entstand in dem hart an der deutsch-polnischen Grenze gelegenen
Dorf Reckow ein Brand , der bei der Trockenheit und dem starken
Ostwind mit rasender Geschwindigkeit um «ich griff und in kur¬
zer Zeit mehrere Gehöfte in Flammen setzte . Reckows Bevölke¬
rung war angesichts der immer mehr um sich greifenden Flam¬
men machtlos , so das ; der Autolöfchzug des Kreises Vütow an-
gesordert werden mutzte . Autzerdem waren auch die Feuerwehren
aus den umliegenden Ortschaften anwesend . Das Feuer wütete
die ganze Nacht bis zum frühen Morgen und legte insgesamt
29 Gebäude mit allen landwirtschaftlichen Maschinen . Stroh-
und Futtervorräten in Schutt und Asche . Die meisten der von
dem Brand Betroffenen haben nur das nackte Leben gerettet und
viele Personen trugen Brandwunden davon.

Die Ursache der Katastrophe wird auf vorsätzliche Brandstiftung
zurückgesührt . Für die notleidende Bevölkerung hat der Landrat
sofort die notwendigen Hilfsaktionen e ' ngeleitet . Um die erste
Not zu lindern , hat der Vizepräsident der Provinz Pommern
sofort den Betrag von 1000 RM . gestiftet , der unverzüglich zur
Verteilung kommen soll.

Allvindss über die .«»ruhe in Europa'
Moskau , S . April . Im Autzenkommissariat wurden die Pro¬

tokolle über Verlängerung der Nichtangriffsverträge ^ zwischen
Sowjetrutzland . Estland Lettland und Litauen unterzeichnet.
Dabei hielt der russische Autzenkommissar Litwinoff eine An¬
sprache , in der er die vor Ablauf der Frist vorgenommene Ver¬
längerung als Zeichen ehrlichen Friedenswillens feierte , lleber
die politische Lage in Europa sagte er u . a . : „Durch den Streit
zwischen benachbarten Ländern als Ergebnis des Ueberganges
von Gebietsteilen eines Staates zum anderen und infolge
der Unzufriedenheit mit bestehenden Verträge » ist in Europa
Unruhe entstanden . Der Rätestaat kennt solche Streitigkeiten
nicht Er hat eine Aenderung der bestehenden Verträge nie ver¬
langt und beabsichtigt es auch nicht zu tun . Der Rätestaat , dem
Chauvinismus . Nationalismus und Rasten - und nationale Vor-
« rteile fremd find , steht seine Aufgabe nicht in Eroberung und
die Ehre seines Volkes nicht in der Erziehung in militärischem
Leist und Blutdurst , sondern im Ideal des Aufbaues einer
sozialistischen Gesellschaft. Der Rätebund hat Sei
Aufrufen zur Festigung und Beibehaltung des Friedens stets mit
Ja geantwortet ."

Schwmr Raubübersall in brr Malz
Maudach (Pfalz ) , S. April . Ein schwerer Raubüberfall wurde

am Donnerstag in der Wohnung des Landwirts Amberger ent¬
deckt . Amberger war in der Frühe zur Arbeit aufs Feld ge¬
gangen . Als er um 10 Uhr zum Frühstück nach Hause kam . fand
er die Wohnung verschlossen vor . Da niemand öffnete , schlug
er das Fenster ein . Ihm bot sich ein schrecklicher Anblick : seine
Ehefrau und seine Tochter lagen mit schweren Kopfverletzungen
am Boden . Die Hiebe wurden allem Anschein nach mit einer
Axt geführt . Außerdem wiesen beide Frauen am ganzen Körper
Verletzungen auf . Die beiden schwerverletzten Frauen wurden
4u das Krankenhaus eingeliefert , wo Ke hoffnungslos darnieder»
liegen . Die Wohnung des Landwirt « war vollständig in Un¬
ordnung , Schubladen und Kästen waren herausgerissen und
dnrchwühlt . Bisher fehlt von den Tätern noch jede Spur.

Aus Sesterreich ausgebürgert
Me « , 5. April . Durch Verordnung des Polizeipräsidenten von

Dr . Seidl , sind mehrere soztaldemokratisch « Führer und National¬
sozialisten der österreichische « Staatsangehörigkeit für verlustig
erklärt worden . Von den Sozialdemokraten find durch die Aus¬
bürgerung betroffen die geflüchteten ehemaligen sozialdemokra¬
tischen Abg . Dr . Bauer und Dr . Deutsch , der Schutzbundführer
Heinz , der Obmann der freien Eisenbahnergewerkschaft König
und der ehemalige Redakteur Dr . Sturmthal . Die Ausbürge¬
rung Dr . Bauers wird damit begründet , daß Bauer wegen Hoch¬
verrats steckbrieflich verfolgt werde . Außerdem gehöre er zu
dem in Brünn bestehenden Auslandsbüro der österreichischen So¬
zialdemokraten , das die Aufgabe habe , die Verbindung mit den
österreichischen Sozialdemokraten herzustellen « nd die illegal«
ngierungsfeindliche Tätigkeit der Sozialdemokratischen Partei
« Oesterreich sortzusetzen . Auch dem vor längerer Zeit nach
Moskau geflüchteten Kommunistensührer Keppelnik wird die
Staatsangehörigkeit entzogen . Ferner wurden mit derselben
Verordnung zehn Wiener Natioualsozialisteu , darunter der Kam-
« ersänger Joelli , „wegen Teilnahme an Terrorakten und staats-
seiudltcher Tätigkeit " ausgebürgert.

London » 5 . April . Der am 10 . April festgesetzte Zusam¬
mentritt des Büros der Abrüstungskonferenz in Genf ver¬
anlaßt die „Time s"

, in einem Leitaufsatz den gegenwär¬
tigen Stand der Abrüstungsfrage zu prüfen . Eine Zeitlang
habe man hoffen können , auf dem Wege der diplomatischen
Besprechungen voranzukommen . Die letzte französische Note
habe aber wieder zu einem Punkt des Weges zurückgesührt,
der längst überschritten worden war.

Frankreich erklärte zu Beginn der Abrüstungskonferenz,
so fährt das Blatt fort , daß keine Rüstungsverminderung
möglich sei , ehe nicht ein Plan gegenseitigen Beistandes
aufgestellt und angenommen worden sei . Allmählich und
erst nach langen Verhandlungen erklärten sich Großbritan¬
nien und die Vereinigten Staaten bereit , als Ersatz ein
System direkter und automatischer Ueberwachung anzuneh¬
men . Großbritannien ist seither noch weiter gegangen und
hat die Konsultation im Falle einer Vertragsverletzung
angeboten . Jetzt sind eine neue französische Regierung,
den früheren Forderungen bezüglich der Üeberwachung,
Konsultation und Garantien noch weitergehende Bedin¬
gungen bezüglich der Sicherung der Alliierten Frankreichs
in Zentral - und Osteuropa gegen einen Angriff hinzüzu-
fügen . Beinahe jedes der nächstbeteiligten Länder hat
wesentliche Opfer gebracht , indem es energisch festgehaltene
Anschauungen aufgebe . Es bedurfte zum Beispiel eines
beträchtlichen Maßes guten Zuredens , bevor Deutschland
der Umwandlung der Reichswehr in eine Truppe mit kur¬
zer Dienstzeit zustimmte . Wenn Zugeständnisse , die einmal
gemacht worden sind, später wieder zurückgezogen werden,
dann müssen die Verhandlungen ewig fortdauern.

Die Besprechungen , die bei dem Weggang Deutschlands
von Genf begonnen haben , waren tatsächlich beträchtlich
über das Stadium der letzten französischen Note hinaus¬
gegangen und hatten Einzelfragen erreicht , die Barthou
unbeachtet gelassen hatte . Das Ergebnis war , daß der
Meinungsaustausch zwischen der britischen und französischen
Regierung wieder in erheblichem Maße einer Form allge¬
meiner Sicherheit galt , die England für unzweckmäßig und
unannehmbar hielt.

Großbritannien hat nicht die Aufgabe und Absicht» sich
selbst verantwortlich für die Aufrechterhaltung aller euro¬
päischen Grenzen zu machen, von denen einige » wie die
öffentliche Meinung zu glauben geneigt ist» nicht in jeder
Hinsicht gut gezogen sind.

Aber die Ansicht gewinnt fraglos an Boden , daß ein
Unterschied gemacht werden kann und gemacht werden sollte
zwischen der Gewährung einer Garantie für die Aufrechl-
erhaltung der Zustände , die die Friedensverträge geschaffen
haben und der Gewährung einer Garantie für die Aufrecht¬
erhaltung eines neuen internationalen Systems , das sich
auf ein Rllstungsabkommen gründet.

In Frankreich ist behauptet worden , daß zwischen diesen
beiden Punkten kein großer Unterschied besteht . Aber ein
solcher Beweisgrund ermangelt der Logik.

Eine allgemeine S>cherheitsgarantie muß sich auf die
Ueberschreitung einer Grenze oder auf irgend eine andere
offene Angriffshandlung beziehen . Zn diesem Falle müßte

BeavsiWMtg von TrcllWudkNl der Arbeit
Berlin , S. April . Mit der vorläufigen Wahrnehmung der Ge¬

schäfte eines Treuhänders der Arbeit sind in den nachstehenden
Wirtschaftsbezirken folgende Herren beauftragt worden:

Bayern : Kurt Frey , M .V.R . . Brandenburg : Dr , Daeschner,
Niedersachsen : Dr . Josef Klein . Pommern : Konteradmiral a . D.
Tlaassen , Sachsen : Ernst Stiehler . M .0 .R . , Westfalen : Syndikus
Karl Hahn.

Die deMe Rettennannschaft iv Paris
Paris , S. April . Die deutsche Reitermannschaft , di « am Reit¬

turnier in Nizza teilnehmen wird , ist unter Führung de»
Majors Freiherrn von Waldenfels am Mittwoch abend in Pari»
eingetroffen und von Oberst Koeltz , dem Chef des zweiten Büros
des französischen Eeneralstabs , begrüßt worden Die deutsche
Mannschaft ist im Hotel Palais d 'Orsay abgestiegen . Am Don¬
nerstag mittag veranstaltete der deutsche Botschafter ein Früh¬
stück. zu dem die deutsche und die französische Epique geladen
waren . Am Nachmittag ist die deutsche Epique zum Besuche de»
gegenwärtig in Paris stattfindenden Reitturniers geladen.
Abends wird die deutsche Mannschaft als Gast des französischen
Kriegsministers einer Theateraufführung beiwohnen.

beinahe «nvermeidlicherweise eine schwierige Erörterung
darüber folgen » ob die Handlungsweise des angeblichen An¬
greifers berechtigt war oder nicht. Bei der Garantie eine»
Rüstungsabkommens würden sich derartige Zweifel höchst¬
wahrscheinlich nicht ergeben.

Nur wenn die internationale Kommission berichten
würde , daß ein bestimmter Staat den ihm gewährten Rü¬
stungsstand überschritten hat , würden Sanktionen in Frage
kommen . Ileberdies würden im erst erwähnten Fall Feind¬
seligkeiten bereits ausgebrochen sein , bevor ein gemein¬
sames Vorgehen notwendig würde , während die Verletzun¬
einer Rüstungsvereinbarung nicht das gleiche Verhältnis
mit sich bringen würde . Dies allein ist schon ein ganz über¬
zeugender Beweisgrund zu Gunsten einer garantierten
Vereinbarung . Ein anderes Argument , das in britischen
Augen kaum als weniger wichtig gilt , wäre , daß eine solche
Vereinbarung über den Rüstungsstand für ein neues und
besseres System eintreten würde , während eine allgemeine
Sicherheitsgarantie unvermeidlicherweise von den Bestim¬
mungen der Friedensverträge untrennbar wäre . Alle vor¬
geschlagenen Auslegungen eines Angriffs gründen sich
naturgemäß auf die jetzige Ordnung Europas , und tatsäch¬
lich ist die Forderung nach Sicherheit oft kaum zu unterschei¬
den von einer Forderung nach unterschiedsloser Aufrecht¬
erhaltung des Status quo für alle Zeiten.

Irgend eine weitere Verpflichtung , die England über¬
nimmt , müsse im Anfang begrenzt sein und sich in der An¬
wendung auf bestimmte Gebiete beziehen . Die beste Art,
schließlich ein die ganze Welt beherrschendes Sicherheits¬
system aufzustellen , wäre die , einen Anfang dort zu machen,
wo es offenbar am dringendsten notwendig ist, und dann
allmählich die regionalen Vereinbarungen zu erweitern.
Ein garantierter Pakt für die Begrenzung der Rüstungen
in Westeuropa sollte das nächste Ziel sein.

FranMAe Mattertkimmen zur Garantiefrage"
Paris , 5 . April . In einer Betrachtung der internatio¬

nalen Lage behauptet „Oeuvre "
, daß sich in den letzten zehn

Tagen das Bild vollkommen verschoben habe , weil , wie das
Blatt es dargestellt wissen möchte , England endlich verstan¬
den habe , „welche Gefahr die deutschen Rüstungen auch für
das englische Jnselreich bedeuteten " .

An zuständiger französischer Stelle glaubte man aller¬
dings nicht daran , daß England sich zu militärischen Sank¬
tionsmaßnahmen bereit erklären würde.

Der sozialistische „Populaire " warnt davor , die Aus¬
sprache über die Durchführungsgarantien als Deckung z»
benutzen , hinter der man sich verschanzen könne , um jeden
ausrichtigen Abrüstungsoersuch zu sabotieren . Dieses Spiel
habe man gelegentlich der Beratungen über die Sicherheits¬
frage lange genug getrieben . Das Blatt wendet sich sodann
gegen die nationalistische Presse Frankreichs , die nur ein
französisch -englisches Militärbündnis oder den Rüstungs¬
wettlauf und die Wiedereinführung der zweijährige»
Dienstzeit im Auge hätte . In den nationalistischen Blät¬
tern lese man hingegen kein Wort vom Völkerbund oder
vcm Kelloggpakt.

Ausruf der sranzöMen Regierung an
die Beamten

Paris , S April . Im Anschluß an die ersten 14 Sparverord¬
nung richtet die Regierung einen Aufruf an die Beamten , in
dem es heißt : Alle anderen Mittel find erschöpft . Die Regierung
ist gezwungen , von de» Beamte « eine Herabsetzung ihrer Se¬
hälter « nd Pensionen zu verlange «. S » gibt keine audere Wahl,
als d»e Annahme dieses Programme » »der die Schließung der
Staatskasse » oder Inflation . Die Diener des Staate « haben die
schlimmen Jahre »och zu frisch in der « riunerung , als nach dem
Kriege die Gehälter nur jeweis durch Verfügungen an den stei¬
genden Preisstand angeglicheu werden konnten , als daß sie der
Regierung nicht bei ihrer Bemühung helfen wollten , leichtfertig«
Lösungen zu vermeiden , deren erste « nd hauptsächlichste Opfer
die Beamten selbst wären Die von den Beamten geforderten
Herabsetzungen in Höhe »o» s bis 10 v . H . find weniger al»
die Senkung der Lebenshaltungskosten . Durch Annahme der Re»
gierungsmaßnahmen werden die Beamten nicht nur zur Wieder¬
herstellung der Etaatsfinanzen beitragen , sondern auch an der
Ausrechterhaltung einer gesunden Wahrung mitgearbeitet habe »,
di« für alle Franzosen das Unterpfand der Zukunftsficherheit ist.
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E» Mdllm rik Wktei
Wir beginnen heule mit der NSK .-Artikelierie „So

arbeitet die Partei "
, die mehrere Wochen hindurch lau¬

fen und dem deutschen Volk über die für es arbeiten¬
den Organisationen der NSDAP , einen Ueberblick
geben wird über die Art ihrer Aufgaben und über den
Arbeitsapparat , mit dem sie die Aufgaben löst.

Ser Stellvertreter -es Führers
NSK . Es ist dem nicht möglich , die Aufgaben und die Ar¬

beitsweise des Stellvertreters des Führers und die aller
ihm zur Mitarbeit direkt unterstellten Arbeitsbereiche zu
verstehen, dem nicht zuvor die Persönlichkeit Rudolf
Hetz' vertraut geworden ist. Denn diese Persönlichkeit spie¬
gelt sich in den leitenden Männern der engeren Organisa¬
tionsform und Arbeitsweise der „Stäbe " um Hetz erstlich
« ls Ausdrücke persönlichen , urheberischen Anregens und
schöpferischen nationalsozialistischen Arbeitens dar , und dann
erst als „Instanzen " zur selbstverständlichen glatten Erle¬
digung der papierenen politischen alltäglichen Ausgaben.

Weil er sich als einer der wenigen fast anderthalb Jahr¬
zehnte seiner Lebenslinie — nach klarer Entscheidung im
steten Willen Gefolgsmann Adolf Hitlers und nur dieser
zu sein , voll bewutzt — treu blieb, ist Rudolf Hetz heute der
klarste , vorbildliche Typ des Nationalsozialisten Adolf Hit¬
lerscher Prägung , nach dem die entschiedenen Deutschen der
jvngen Generation sich als Führer sehnen.

Hätte der Begriff „Jünger " im heutigen Sprachgebrauch
nicht schwärmerischen Beiklang , könte man ihn auf Rudolf
Hetz

' Stellung zum Führer anwenden nur fehlt diesem
Mann jedes , aber auch das geringste Anzeichen weicher
«der gar weichlicher , unkritischer Schwärmerei Seine We-
fenszeichen sind Klarheit im Erkennen des Guten oder Fal¬
schen in der Kritik , Willenskraft , und besonders : Ursprüng¬
lichkeit im Einfall . Seine Entscheidungen sind nicht Folgen
exakt -bürokratischer Aktenlektüre, sie kommen vielmehr aus
künstlerischer Intuition und sind dabei in ihrer Richtung
bedingt durch die Kenntnis der Materie , und sie werden in
hie Praxis hinein verwirklicht durch den Zusammenklang
von Instinkt und Verstand für die Politik . Das Wesentliche
aber bleibt eben der Einsall , der sein vom Schicksal ge¬
schenkter Reichtum ist.

Die Ursprünglichkeit des Einfalls führt zum Verständnis
des „Stellvertreters " als zu einem Deutschen , dessen politi¬
sches Könen aus künstlerischer Anlage kommt . Wohl teilt er
diese Quelle mit anderen leitenden Männern der Hitler-
Bewegung . Aber in der Vollendung , mit der er sein Sein
und sein Schaffen wegtreu und schwächelos, stets klar selbst-
behauotend und dennoch reibungslos , über ein Jahrzehnt
lang in fast einsamer Stille dem Dienst der Idee , die im
Mann Adolf Hitler ihre körperliche Gestalt fand , tätig ge¬
weiht hat , bleibt er doch ein Einzelner und ein Vorbild.

In bewußter Beschränkung auf das Thema seines Lebens:
Nationalsozialismus — haben alle seine Intuitionen die
gleiche Richtung , deren Verwirklichungen , also seine Taten,
den gleichen Zielpunkt : DasDeutschlanddesFüh-
rers. Sein Arbeitsfeld in der Bewegung for¬
derte von ihm zuerst die Lösung organisatorischer
undperjonellerAufgaben. Dieses war für ihn ein
selbstverständliches Erproben seine » verstandesmätzigen
Kraft . Seine Aufgabe als Stellvertreter des Führers for¬
derte von ihm : die Menschen um sich und in der Partei nicht
allein in ihren Handlungen und deren Auswirkungen nach
eigenem Instinkt zu erkennen und zu beurteilen , sondern
sie auch mit den Augen des Führers in ihrer Bedeutung für
die Bewegung abzuschätzen . Die Erfüllung dieser Pflicht war
für ihn der selbstverständliche Beweis seiner psychologischen
Fähigkeit : zu wägen und zu führen für einen höheren
Zweck , nämlich für oie Bewegung.

Seine tägliche Arbeit setzt sich zusammen aus einer uner¬
müdlichen Kenntnisnahme aller Vorgänge in der Bewe¬
gung . wobei einem politischen „Nur -Funktionär " der Ver¬
gangenheit für immer unfatzlich bleiben würde , wie wenige
auch der Vorgänge kleinerer Bedeutung aus der Riesenor-
ganisation der einzigen Partei Deutschlands ihm als derem
organisatorischen Oberhaupt verborgen bleiben . Aus der
Vielheit der Vorgänge , die ihm täglich zur Kenntnis ge¬
bracht werden, hat er nun — eine zurzeit wohl tatsächlich
nur von ihm zu lösende Aufgabe — das wirklich Bedeu¬
tungsvolle dem Führer mitzuteilen Das sind alle jene An¬
gelegenheiten , die von entscheidender Bedeutung für Par¬
tei , Reich oder Volk sind oder werden können. Nur der
vermag das Matz der Verantwortung ermessen , das in dieser
Ausgabe liegt , der weiß , daß Rudolf Hetz nicht nur die Par¬
tei und das Volk im heutigen Reich , sondern daß chm dazu
noch besonders das Schicksal der 30 Millionen Deutschen au¬
ßerhalb der Versailler Grenzen am Herzen liegt . Wieviel
Entscheidungen mutz er stets allein verantworten , und wie¬
viel dennoch dem Führer übermitteln!

Neben diesem Teil der Tagesaufgabe bleibt ein ebenso
schwerwiegender: die Entscheidung über die Fragen und
Probleme , die ihm aus der Parteiorganisation und de»
Neben - und Unterorganijationen der NSDAP , zum ver¬
antwortenden Entscheid fast täglich vorgelegt werden . Die
Verordnungen , Erlasse, Ankündigungen , Bekanntmachun¬
gen , die seinen Namen tragen , geben Zeugnis dieser Arbeit,
ihr Inhalt Zeugnis der Verantwortungsschwere.

Angefangen bei den Fragen der Volksgejundheit und der
Siedlung bis zu künstlerisch großen Projekten gibt es
kaum ein Gebiet völkischen Lebens, das nicht
in irgendeiner Form , in irgendeiner Einzelfrage für den
Stellvertreter des Führers Arbeitsgebiet geworden
ist oder wird . Es ist ein Beweis des großen Vertrauens,
bas der einzelne Parteigenosse seiner Parteiführung entge¬
genbringt . daß er fast alle Probleme seines persönlichen
«der beruflichen Lebens , die er selbst nicht zu einer Lö¬
sung zu bringen vermag , der Parteileitung als solcher oder
Rudolf Hetz persönlich nahebringt.

Es sind ebenso Erfinder , wie Komponisten, ebenso Dich¬
ter wie Techniker , die für die Welt ihrer Gedanken, Pläne
und Intuitionen um Verständnis werben, wie Bauer ».

Aerzte und Beamte . Mag auch neben Erstklassigem und Gu¬
tem noch jo viel hoffnungslos unpraktische Verschrobenheit
um Anerkennung ringen , das Verantwortungsgefühl ge¬
genüber der Nation und gegenüber dem Staate , deren ein¬
ziger ideeller Träger die NSDAP , ist, zwingt den Stellver¬
treter des Führers dazu, mit immer neuem Optimismus die
Wünsche des einzelnen Parteigenossen und der einzelnen Or¬
ganisationen zu prüfen und zu beurteilen.

Es gehört eine besondere Charakteranlage für politi¬
sche Seelsorge dazu, sich nicht durch die Fülle der Er¬
scheinungen verwirren zu lassen , und stets das Richtige im
entscheidenden Augenblick zu tun.

Es ist nicht allein die reibungslose Erledigung der am
den Stellvertreter des Führers herangebrachten Fragen
aus den Gebieten der Kunst, der Kultur , der industriellen
und landwirtschaftlichen Technik des ganzen Landes und
Volksdeutschtums durch die Arbeit der Büros Hetz garan¬
tiert , vielmehr macht die Bedeutung Rudolf Hetz

' aus , daß
er immer wieder für neue, entscheidende , grundlegend klä¬
rende Arbeiten für alle Zeit - und Entwicklungsprobleme
völkischen und nationalen , sozialen und kulturellen deut¬
schen Lebens ,so beispielsweise auch für studentische und
Hochschulfragen , Fragen der Lehrwissenschaft usw . der A n -
reger ist . Die ungeheure Fülle der Ideen , die über die
Zentralstellen der NSDAP , als einzigem geistigen Träger
des Staates und einziger großen politischen Organisation
des deutschen Volkes in die Regierungsmaschinerie geleitet
werden müssen , ist nur unter Berücksichtigung der indivi¬
dualistischen Vielgestalt unseres Millionenoolkes zu ermes¬
sen . Die Umleitung in staatspolitische Wirklichkeit setzt für
die ausnehmende und weitergebende Instanz ein Höchstmaß
an Arbeitsenergie voraus . Es entscheidet das Schicksal die¬
ser Jdeenfülle , die überlegene , allem Neuen zugängliche,
alles Alte wägende revolutionäre Persönlichkeit, die kraft
innerer Ruhe bei dieser Arbeitsfülle und kraft stiller Selbst-
bewutztheit in allem Lärm der Tagespolitik , eben zu Füh-
rertum berufen ist, die Persönlichkeit: Rudolf Hetz.

Es ist bei der Größe des Arbeitsgebietes selbstverständlich,
daß dem Stellvertreter des Führers eine Anzahl Sachver¬
ständiger und Fachberater zur Seite stehen , die ihn über
Einzelheiten informieren , deren Kenntnis für die Entschei¬
dung notwendig ist . Daß diese ihren selbstverständlichen
Ehrgeiz darin sehen , die Vorbereitungen für seine Entschei¬
dungen möglichst schon aus der „Atmosphäre Rudolf Hetz"
zu treffen , ist ein Veweis für die innere Wärme seiner Per¬
sönlichkeit , die nie eines gewissen privaten Charakters er¬
mangelt.

Es sei dieser ins Persönliche gehende Umritz der Weg¬
weiser zum Verständnis der Arbeit und der Arbeiter um
Rudolf Hetz . Daß die Mitarbeiter ihre Pflicht tun , ist selbst¬
verständlich. Daß sie ihr Aufgabengebiet beherrschen , dafür
garantiert die Berufung durch Rudolf Hetz in die entspre¬
chenden Arbeitsgebiete . Aber das beides ist nicht das We¬
sentliche . Das Wesentliche ist vielmehr , daß sich um Rudolf
Hetz im engeren und besonders auch im weiteren Sinn in
der Parteiorganisation jene Männer zusammenfinden,
deren diszipliniert - revolutionäre Wesensart ihnen diktiert,
sich in jeder Handlung nicht zuvörderst als Sachbearbeiter,
sondern zuerst als revolutionäre Kampfschar für eine neue
Weltanschauung zu empfinden.

Es droht gewiß bei aller organisatorischen Schreibstuben¬
arbeit die Gefahr der Bürokratisierung auch eines Einzel¬
kämpfers Daß die Männer um Rudolf Hetz ihr nicht unter¬
liegen werden , das danken sie ihm und Martin Vormann,
dem Chef seiner Stäbe . Allerdings wird das Gefahrmoment
bewutzt durch die Arbeitsmethode ausgeschaltet. In den
Büros wird nicht mehr Papier verschwendet als durchaus
notwendig ist. Es wird dem Erinnerungsvermögen und dem
Gehirn mehr zugetraut als dem Archiv . Das Vertrauen
in die Pflichterfüllung eines Mitarbeitenden ist selbstver¬
ständlich . Dieses Vertrauen schließt kleinliche Kontrolle aus,
und gibt der Arbeit täglich neu den inneren Auftrieb . Kon¬
ferenzen dienen einem Zweck , den sie ohne irgendeine Form
absichtlicher Aeutzerlichkeiten erreichen. Nicht auf Ressorts,
auf Männern ist die Arbeitsteilung ausgebaut . Nicht die
Akten diktieren , das Denken, sondern die lebendigen Vor¬
gänge in der Bewegung und in Deutschland finden ihren
rhythmisch - lebendigen Spiegel , in der Tätigkeit der „Stäbe
Rudolf Hetz" .

Rudolf Hetz
' eigenste Aufgabe ist die Wacht über die Idee,

ist die Verpflichtung dem Nationalsozialismus das welt¬
anschauliche Primat und das gewonnene politische
Vorrecht zu sichern und dafür zu sorgen, daß im Alltag des
öffentlichen Lebens der Nation , im Organismus des Staa¬
tes und in den Herzen seiner Bürger herrschend nur ein Ge¬
danke und ein Glaube lebt : der Nationalsozialismus Adolf
Hitlers.

Neues vom Lage
Massenkündigungen von deutschen Beamte » in der

ostoberschlesischen Industrie
Kattowitz, s . April . In vielen Werken der ostoberschlesischen

Schwerindustrie sind zum 30. Juni 1934 umfangreiche Kündi¬
gungen von deutschen Angestellten und Beamten erfolgt , von
denen leider zum überwiegenden Teil deutsche Minderheits¬
angehörige betroffen werden. So haben z . B die Wirek- und
die Eodulla - Hütte AE . in Morgenrot über lüü . die Eiesche AG.
60 und die Hohenlohe AG. 35 deutschen Beamten das Dienst¬
verhältnis zum 30. Juni 193t aufgekündigt . Auch die Leitungen
der zur Interessengemeinschaft gehörenden Werke haben umfang¬
reiche Kündigungen ausgesprochen, deren Ausmaß aber zur Zeit
noch nicht bekannt ist.

Ede» fährt «ach Genf
j London, 5. April . Eroßsiegelbewahrer Eden wird an der
! Sitzung des Büros der Abrüstungkonferenz teilnehmen , das am
i 1V April in Genf Zusammentritt . Eden wird bereits am 8. April
> London verlasse«

12 ans Oesterreich geflüchtet« Schutzbündler aus der
! Tschechoslowakei ausgewiesen
! Prag , 5. April In einem Erholungsheim des Krankenkassen-
! verbandes in Thocerad , Südböhmen , war ein Konzentrations.'

lager für einen Teil der aus Oesterreich geflüchteten Schutzbund-
s ler errichtet worden . Die strenge Hausordnung , die Aufsicht durch
s die tschechoslowakisch« Gendarmerie und durch Schabes paßte
j einem Teil der Schutzbündler nicht , die außerdem noch eine«
! Richtungsstreit untereinander führten und mit ihren Bonze»
! nicht einverstanden waren Vor einiger Zelt sind nun 13 Schutz,
j biindler aus dem Lager ausgerückt und nach Prag zu den Kam.
! munisten übergelaufen . Von dielen wurden sie mit Freude«

begrüßt und von der Roten Hilfe in Kladno untergebracht,
j Nunmehr hat die Polizeidirektion in Kladno sämtliche 13 Schutz.
? bündler für immer aus der Tschechoslowakei ausgewiesen . Als

Grund wird angeführt , daß sie die öffentliche Ruhe und Ord-
nung gestört hätten,

Lindbergh will an den Hilfsmaßnahmen für die
„Tscheljuskin"-Mannschaft teilnehmen

Reval , 5 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der
Weltslieger Lindbergh dem russischen Botschafter in Washington

> mitgereilt , dag er bereit sei, an der Rettungsaktion für die
s Mannschaft der Tscheljuskin teilzunehmen . Die russische Regie»
s rung hat den Weitst .eger wissen lassen , daß sie es begrüße»

würde , wenn er mit seinem Flugzeug an den Rettungsmaßnah-
men tettnehmen würde . Bis jetzt beteiligen sich bereits 16 rus¬
sische Flugzeuge an den Bergungsversuchen.

Vormarsch in die innere Mongolei
Peking , 5 . April Die mandschurische Kavallerie hat in der

Nacht auf den 5 . April Dolonor in Begleitung von japanische»
, Panzerwagen oerlassen und bewegt sich in der Richtung nach
, Kalgaa.

I Aus EM M Land
; Altensteig , den 6. April 1934.

- Flieger -Ortsgruppe Horb—Nagold des Deutschen Luft-
sportnerbandes . Vom 2 .—9 . April findet eine Luftfahrt-
werdewoche statt . Vom 6 .—8 . April ist dazu eine Haus¬
sammlung genehmigt , die von der Hitlerjugend und dem
BdM . durchgeführt wird . Als Belohnung hiefür erhalten
die HI . und BdM . einen wesentlichen Anteil der Sammel¬
erträge . Der Hauptertrag fließt in den Baufond der Zung¬
segelfliegerschar (HZ .) . Die Werber -( innen ) sind mit Aus-
weisen und Luftfahrtsammelbüchsen ausgerüstet . Die Ein¬
wohnerschaft Altensteigs und Umgebung wird gebeten , die
Zungens und Mädels freundlich zu empfangen und sie nicht
leer wieder gehen zu lassen . Der Wiederaufbau der
Luftfahrt ist die wichtigste deutsche Aufgabe der Gegenwart.
„Das deutsche Volk mutz ein Volk von Fliegern werden"
(Eöring ) ; „Wer den deutschen Luftfport fördert , httft
Deutschland ! " (Reichspräsident von Hindenburg ) .

„Grünen Baum "-Lichtspiele. Zn dem Tonfilm „Groß¬
stadt» acht " kommt nicht etwa eine anrüchige Grstz-
stadtgeschichte zur Vorführung , sondern der Film zeigt, wie
ein junges Mädchen, Dastellerin Dolly Haas, das rik
einem Mädchenpensionat entlaufen ist , es bewerkstelligt , an
einer der ersten Pariser Bühnen engagiert zu werden.
Lustige Geschichten voll toller Abenteuer werden das Publi¬
kum im Innersten erheitern.

— Schöner April . Der Monat April hat selten schönen
Anfang genommen. Der Himmel ist klar und rein und gol¬
dene Lenzfonne strahlt über Stadt und Land Der Bauer
sagt dazu : „April warm , gibt einen Mai , daß Gott er¬
barm "

. „Ist der April schön und rein , wird der Mai ums«
wilder sein"

. „April schön und rein , braucht der Mai sich
nicht zu freun : schlimmer ist 's noch , wenn er dürr , denn kein
Dauer dankt dafür " . „April schön , windig , trocken , macht
alles Wachstum stocken"

. „Trockener April , das Futter nicht
geraten will"

. „Dürren April kein Bauer haben will"
. Wir

halten es mit der Schlutzregel: April anfangs warm , mit¬
ten kühl , am Ende »atz, füllt dem Bauern Scheuer und Faß.

CCN .-Sparer fördern Arbeitsschlacht ! Dem unermüdliche«
Sparwillen von 5060 Sparern der CCN .-Vausparkasse Leonbera
ist es zu verdanken , daß in diesen Tagen wiederum 42ÜÜ0V ML
niederverzinsliche , unkündbare Darlehen dem Baumarkt zur Ver¬
fügung gestellt werden . Bei der großen Bedeutung des Vau-

! gewerbes als Schlüsselgewerbe wirkt sich diese private Eeld-
j Beschaffung als beachtenswerte Förderung der Arbeitsschlachk
; aus . Tausend deutsche Arbeiter erhalten durch diese Maßnahme
s für drei Monate Arbeit und Verdienst ; dazu kommen die man-
i nigfaltigen wirtschaftlichen Auswirkungen , die mit der Erstel-
s lung von Eigenheimen verbunden sind . Mit dieser neuen Vau-

geldzuteilung hat die LCN .- Bausparkasse Leonberg seit ihrem
- Bestehen über 13 Millionen Mark billige Baudarlehen zur Ver-
! fügung gestellt und damit vielen Hunderten deutschen Familie»

zu eigenem Besitz verholfen . Zehntausende deutsche Männer
haben durch das Wirken der CCN . Arbeit und Brot erhalte»,

j Freudenstadt , 5. April . (Der Chef der Heeresleitung
' besucht Freudenstadt .) Der Chef der Heeresleitung , Gene-
! ral der Artillerie v . Fritsch, traf am Dienstagnachmit-
s tag , von Badenweiler kommend, in Freudenstadt ein , wo er
j im Hotel „Rappen " abstieg . Er setzte feine Reife in den
f Morgenstunden des Mittwochs fort.
^ Station Talmühle , 5 . April . (Derkehrsunfall .) Am
; Ostermontagnachmittag kam bei Station Talmühle dar

dreijährige Söhnchen Eugen der Familie Johannes
i Rühle aus Seitzental unter ein Auto . Das Kind trug
j dabei eine erhebliche Schädelverletzung davon , die
j seine Ueberführung ins Bezirkskrankenhaus Latw nötig

machte . Der Zustand des Kindes ist besorgniserregend,
aber nicht hoffnungslos . Der Knabe , der mit Mutter und
Eeschwistern spazieren ging , befand sich allein auf der an¬
dern Straßenseite , als ein Auto sich näherte . Trotzdem dit
Mutter ihm zurief , dort zu bleiben , versuchte der Kleine
noch im letzten Augenblick, vor dem Fahrzeug über die
Straße zu springen . Er wurde dabei von dem Auto erfaßt
und zu Boden geschleudert.

Emberg , 5. April . (Ein unglücklicher Sturz vom Fcchr-
rad .) Der zehnjährige Knabe Karl Fenchel stürzte , als
er sich im Hof des elterlichen Anwesens mit Radfahren ver¬
gnügte , so unglücklich zu Boden und auf die Lenkstange d«
Rades , daß er sich einen Riß der Leber zuzog . Trotz
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der sofort angeordneten Ueberführung in das Bezirkskran¬
kenhaus und unverzüglich vorgenommenen Operation ist
das Kind der schweren inneren Verletzung erlegen.

Bad Wtldbad , 4 . April . Die zunehmende Wirtschafts¬
belebung macht sich im Touristenverkehr angenehm
bemerkbar . Während im Vorjahr an den beiden Oster¬
feiertagen 1804 Personen die Bergbahn benützten , ist Heuer
die Zahl auf 2024 angestiegen.

Ditzingen, 5. April . (Großfeuer .) Zn der Ziege-
leiDttzingen brach Donnerstagabend auf unerklärliche
Weise ein Brand aus . Das Feuer griff mit ungeheurer
Schnelligkeit auf das ganze Ziegeleigebäude über . Den
Feuerwehren der Nachbargemeinden und auch derjenigen
aus Stuttgart gelang es , das Feuer auf den Herd zu be¬
schränken. Die Ziegelei dürfte ganz zerstört sein.

Urach . 8 . April . (D b g e st ü rz t .) Unweit der Falkenstet-
ner Höhle stürzte beim llmherklettern am Höhleneingang
«in Stuttgarter Knabe im Alter von 12 Jahren so unglück¬
lich ab , daß er einen schweren Schädelbruch davonrrug.

Göppingen , 5 . April . (Verkehrsunglück .) Auf der
Staatsstraße Eeislingen -Eöppingen bei Süßen , ereignete
sich am Mittwoch abend ein schweres Verkehrsunglück . Der
Motorradfahrer Kuthe von Salach , Sohn des evang . Pfar-
rer » von Salach , versuchte , an zwei Radfahrern vorbeizu¬
fahren , als zu gleicher Zeit aus entgegengesetzter Richtung
von Göppingen ein Personenkraftwagen kam . Der Motor¬
radfahrer streifte an dem Gepäckträger des Hinteren Rad¬
fahrers und stürzte , während der Personenkraftwagen , um
den Motorradfahrer nicht zu überfahren , auf einen Baum
fuhr . Der Motorradfahrer Kuthe wurde mit schweren Kopf - f
und Fußverletzungen ins Krankenhaus Göppingen einge-
üefert , wo er in der Nacht zum Donnerstag den Verletzun¬
gen erlag . Die Insassen des auf den Baum gefahrenen Au¬
tos kamen mit dem Schrecken davon.

Ochsenhausen , OA . Viberach , 57 April . (Tödlich ver¬
brüht . ) Das 4 )4jährige Zwillingssöhnchen Wilhelm des
Landwirts Johann Bär in Eichen , Gde Neinstetten , stürzte
rücklings in einen Behälter mit kochendem Wasser in der
Wohnung seiner Großeltern . Den schweren Brandwunden
erlag das Kind.

Dietenheim » OA . Laupheim . 5. April . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der ledige Metzgergeselle Gebhard Senz von
Dietmannsried . der hier in Stellung war , machte mit dem
Motorrad eine Ostertour nach München . Auf der Heimfahrt
von München nach Dietmannsried verunglückte der junge
Mann in der Gegend von Kaufbeuren so schwer, daß der
Tod sofort eintrat.

Wangen i . A., 5 . April . (Zündelnde Kinder .) Am
Mittwoch zündeten Kinder des Gastwirts Nägele -Deuchel-
ried und des Landwirts Reischmann in Wiesen auf freiem
Felde zusammengetragenes Laub und sonstige leicht brenn¬
bare Gegenstände an . Plötzlich fegte eine Windstoß daher und
entfachte eine außerordentlich starke Flamme , von der
sämtliche fünf Kinder ergriffen wurden . Im Augenblick
brannten alle lichterloh und die Kinder wußten sich nicht zu
helfen . So zogen sich denn alle mehr oder weniger schwere
Verbrennungen zu . Zwei Aerzte aus Wangen waren rasch
zur Stelle und brachten die erste Hilfe . Glücklicherweise soll
Lei keinem der verunglückten Kinder Lebensgefahr bestehen.

Kalkofen , 5 . April . (Lebendig begraben .) Der ledige Dienst¬
knecht Gottfried Renz war im Walde mit Stumpengraben
beschäftigt . Sein Mitarbeiter hatte die Winde angesetzt und ein
solches Ungetüm hochgewunden . Renz stieg in die Grube und
wollte das Wurzelwerks vollends lösen , als die Winde ausglitt
und der mit Erde und Steinen behangene Stock wiederum zu¬
rückschlug und sein Opfer begrub. Sein Mitarbeiter
setzte erneut die Winde an , um den Unglücklichen zu befreien;
nach mühevoller Arbeit brachte er den Schwerverletzten aus der
gefährlichen Lage . In bewußtlosem Zustande wurde er ins Sig¬
maringer Krankenhaus verbracht . Sein Zustand ist schlimm.

Mucinleilung der BrzirkMulümter
Stuttgart , 5 . April . Don zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Die Bezirksaufsicht über die Volksschulen war in Württemberg
bisher nach Bekenntnissen getrennt . Infolgedessen war das ganze
Land mir einem dopvelten Netz evangelischer und katholischer
Bezirksschulämter überzogen . Außer in Württemberg gab es
in keinem anderen Land konfessionelle Vezirksschulämter . Nach¬
dem durch das Gesetz des Staatsmtnisteriums vom 21 . Novem¬
ber 1933 die nötigen rechtlichen Grundlagen geschaffen worden
sind , werden nun auch m Württemberg am 1 . April 1934 die
konfessionellen Schranken auf diesem Gebiet fallen . Dadurch wird
«rne zweckmäß :gere Einteilung der Amsichtsbezirke und eine we¬
sentliche Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung mög¬
lich. ohne Satz die Bekenntnisschule angetastet wird . Während
bisher 29 evangelische und 13 katholische Bezirksschulämter mit
zusammen 42 Aufsichtsbeamten vorhanden waren , wird es künftig
nur noch 33 Vezirksschulämter mit 35 Ausflchtsbeamten geben.
Die Neueinteilung der Vezirksschulämter ist so weit als möglich
vn die Kre >seinteilung angepatzt : in der Regel umfaßt ein Be»
»irlsschulamt zwei Kreise . Außerdem wurde daraus Bedacht ge»
vominen . Gebiet « mit überwiegend einheitlichem Bekenntnis
möglichst nicht zu zerreißen.

Die Kundgebung der Landesbauernschaft Württemberg
Stuttgart , 5. April Mir bereits befichtet , findet am 13. April

'in Stuttgart tn der Stadthalle eme große Kundgebung der
Landesbauernschaft Württemberg statt . Die Teilnehmer werden
durch Sonderzüge eintrefsen . Auf der Kundgebung sprechen
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr , Reichsobmann Staats¬
rat Meinberg und Landesbauernsührer Arnold . Eine besondere
Note erhält die Kundgebung durch die Weihe der Fahnen sämt¬
licher Bezirksbauernschasten . Landesbauernsührer Arnold wird
die Weihe vornehmen , während die Leitung der Kundgebung in
Händen von Landesobmann Schüle liegt.

Zur Teilnahme an dem Reichsberufswettkampf der Landjugend
find all « jugendlichen Angehörigen des Reichsnährstandes be¬
rechtigt . Die Anmeldungen müssen bis Montag , den 9. April,
au den Kreis , oder Bezirksbauernführer abgegeben sein . Die
Wettkampfaufgaben sind ausschließlich aus dem täglichen Ar¬
beitsgebiet des Bauern entnommen , »christliche Arbeiten werden
aicht gefertigt . Die Teilnahme ist kostenfrei und dadurch jedem
Jungbauern . Bauernsohn . Bauerntochter und landwirtschaftlichen
« rbeiter ermöglicht.

Reichsaußeuminister von Neurath überreicht der Gemeinde
die Bilder des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers

Enzweihingen OA . Vaihingen , 5 . April . Aus besonderem An¬
laß fand am Dienstag abend im festlich geschmückten Rathaus¬
saal eine außerordentliche Sitzung des Gemeinderats statt , an
der auch der Ehrenbürger der Gemeinde , Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath, mit seinem Schwiegersohn , Botschafts¬
rat von Macken len, leil .rahm , um der Gemeinde einen nicht
alltäglichen Schmuck für ihren Rathaussaal zu überreichen : neben
seinem eigenen Bild noch je ein Bild des Reichspräsidenten und
des Reichskanzlers , hübsch gerahmt , mit eigenhändiger Unter¬
schrift der Herren . Wie der Minister selbst aussührte . dürfte
Enzweihingen die einzige Gemeinde ganz Württembergs sein,
die diese Bilder zusammen besitzt. Bürgermeister Brett dankte
dem Außenminister für die wertvollen Geschenke.

Neues vom L?. Mt
Friedrichshasen , 5. April . Wie berichtet , hat die Zeppelinwerst

ihre Hallen wieder der allgemeinen Besichtigung zugänglich ge¬
macht . Ueber die Osterseiertage war denn auch schon ein großer
Zustrom von Besuchern sestzustellen , die mit Interesse vor allem
neben dem in oer Ueberholung befindlichen „Graf Zeppelin"
Las tn der großen Bauhalle seiner Vollendung entgegengehende
Gerippe des kommenden Verkehrsluftschifses L .Z . 129 in Augen¬
schein nahmen . Zum Wiederbeginn der Besichtigung der Werst¬
anlagen haben die Zeppelinwerke nun auch einen neuen Führer
durch die Zeppelinwerft herausgebracht , der besonderes Interesse
dadurch gewinnt , daß er u a . auch neue interessante Angaben
über den werdenden Riesenzeppelin enthält . Danach soll
der Schiffskörper mit 19V 990 Kubikmeter Rauminhalt , unter¬
teilt in 16 Zellen , in einem Ausmaß von 148 Meter Länge und
41 Meter Durchmesser , nach seiner Füllung mit Helium - oder
Wasierstoffgas ein Gewicht von annähernd 199 999 Kilogramm
in die Höhe heben . Von der Hubkraft sind etwa 25 VVV bis 3V 999
Kilogramm der zahlenden Zuladung Vorbehalten . Die Reich¬
weite des Luftschiffes wird von keinem Flugzeug erreicht , denn
es überw ' ndet ohne Zwiichenlandung ein gutes Drittel des gan¬
zen Erdumfanges , ohne daß die Nutzladungsmöglichkeit beein¬
trächtigt wird . Der stromlinienförmige Schiffskörper wird aus
36 eckigen Hauvt - und Hilssringen unv den dazwischen liegenden
Verbindungen gebildet . Mittschiffs , etwas über dem Kielauf»
gang , ist der große Frachtraum eingebaut , der in der Lage ist,
auch große , sperrige Güter , w e z. B . Automobile , aufzunehmen.
Der Beiatzungsstamm dieses Lustriesen wird etwa 45 Mann
betragen , eine bescheidene Anzahl , wenn man bedenkt , daß der
L .Z . 129 bei Tagessahrten bis zu 159 Personen und bei Ueber-
seerahrten SV Personen und 2V 999 bis 25 999 Kilogramm Fracht
befördern kann

Mim NaOMM aus aller Welt
Bergsteigertod . Der deutsche Ingenieur Rudolf Dorn von

den Zeppelinwerken in Friedrichshafen erlitt bei dem Ver¬
such zur Besteigung des Mont Blanc einen Schwächeanfall
und starb kurze Zeit danach m der Schutzhütte . Er hatte mit
vier Bekannten die Osterfeiertage dazu benutzt , in Ser Ge¬
gend von Chamonix Schisport zu treiben . Die 5 Winter¬
sportler ließen sich dazu verleiten , eine Ersteigung des Mont
Blanc zu versuchen.

10 ovoHunde wegen Tollwutepidemie getötet. Wie aus
Oklahoma - Stadt gemeldet wird , wurden im Staate Okla¬
homa infolge Ausbruchs einer Tollwutepidemie 10 000
Hunde getötet . Die Behörden haben allen Hundebesitzern
strikte Anweisung gegeben , ihre vierbeinigen Gefährten zu
Haufe zu behalten oder an der Leine zu führen , andern¬
falls die Tiere sofort erschossen würden.

Spiel mit einem Blindgänger . In Lille hatten drei Kin¬
der im Alter von 8 bis 12 Jahren beim Spielen auf dem
Felde einen aus dem Krieg stammenden Blindgänger ge¬
funden . Sie zündeten ein Holzfeuer an , und warfen das
Geschoß hinein , das bald daraus explodierte Das älteste
der Kinder wurde auf der Stelle getötet . Die beiden an¬
deren trugen schwere Verletzungen davon.

Eroßfeuer in einer Barmer Möbelfabrik . Im Dachgeschoß
der Barmer Möbelfabrik Auer u . Wellie , wo rund 100 fer¬
tige und 50 halbfertige Zimmereinrichtungen lagerten , kam
in der Nacht zum Donnerstag Feuer auf . Das Dachgeschoß
wurde ein Raub der Flammen.

Das eigene Kind zu Tode gemartert . Weil sie ihr Kind
zu Tode gemartert hatte , ist in Knöchelsröhren bei Stral¬
sund die 24jährige Margarethe Janz verhaftet worden.
Sie hatte aus ihr 5jähriges Töchterchen mit Fäusten und ei¬
nem Knüppel eingeschlagen , bis die Kleine kein Lebenszei¬
chen mehr von sich gab.

Aus dem Gerlchlssm»
Der Waltershausener Mordprozetz

Aussage « der Sachverständigen
Schweinfurt , 5 . April . Der zwe -te Verhandlungstag begann

mit üer Vernehmung ves Sachverständigen . Obermedizinalrats
Dr H a > t > g . der am 3 . Dezember 1932 zusammen mit dem
Lezirksarz » Dr Hetterich die Leiche des Schloßbesitzers seziert
hatte Tie Knochenzcrirümmerungen sprächen für einen Nah¬
schuß und es je , anzunehmen , dag der Tod bald nach der Tat
eingetreten je , Lin Selbstmord erscheine unwahrscheinlich . Am
Schluß äußerte sich der Sachverständige dahin , daß Frau Wei¬
ther im Gefängnis einen außerordentlich ruhen Eindruck gemacht
habe . Weiter gab der Sachverständige an . keine Anzeichen da¬
für gefunden zu haben , baß Frau Werrher Morphinistin war.
Auch für eine hysterische Veranlagung konnte er Anzeichen nicht
feststellen Dann folgte das äußerst bemerkenswerte Gutachten
des Sachverständigen Professors Hermann Fischer von der
Universität Würzburg . Seine erite Feststellung war . daß der
ganze Monteuranzug des Liebig absolut frei von Blutflecken
war . Zusammenfassend stellte Professor Fischer fest , daß nach
seinem Ermessen die Baronin fünf Schüße erhalten hat Von
den fünf Kugeln erwiesen sich drei als Vleigeschosse und zwei als
Etahlmantelgeschoffe , die zu einem Teil aus der amerikanischen
Pistole des Hauptmanns Weither und zum anderen aus einem
Revolver geringeren Kalibers gekommen sein mußten . Als drit¬
ter Sachverständiger wurde Projefsor Reichart gehört . Eine

Vekmmlmachrmee»
d« NSDAP.

Hitlerjugeud -Spielmanuszug
Heute abend 8 Uhr Ueben (Karlshöhe ) . Erscheinen ist Pflicht.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP ., Ortsgruppe Aliensteig

Am Sonntagnachmittag um 5 Uhr findet auf dem Marktplatz
eine öffentliche Kundgebung statt . Pg . Reichstagsabgeordneter
PH . Bätzner wird über die Saarfrage sprechen . Ab 4 Uhr ist auf
dem Marktplatz Platzkonzert der Stadtkapelle . Die Partei¬
genossen sind zur Teilnahme verpflichtet , die übrige Bevölkerung
wird zur Teilnahme ausgefordert.

Stellv . Ortsgruppeuleiter.

Hitlerjugend , Unterbau « HI/12S
An den örtlichen Saarkundgebungen am Sonntag , den

8 . April , hat die Hitlerjugend vollzählig teilzunehmen.
Der Führer des lluterbannes HI/1A.

Redner der Saarkundgebungeu
am 8 . April 1934 im Kreis Nagold

Pg . Bätzner und Pg . Steed : in Wildberg nachm . 1 Uhr,
in Simmersfeld nachm . 2 .39 Uhr , in Ebhausen nachm . 4 Uhr,
in Altensteig nachm . 5 Uhr , in Haiterbach nachm . 6 Uhr , in
Nagold abends 7 Uhr . — Pg . Lang: in Rohrdorf nachm.
4 Uhr , in Walddorf abends 8 Uhr . — Pg . Kubach: in Pfron¬
dorf nachm . 4 Uhr , in Ebershardt abends 8 Uhr . — Pg . Kalm-
bach: in Egenhausen nachm . 4 Uhr , in Verneck abends 8 Uhr.
— Pg . Ruppert: in Eündringen und Schietingen nachm.
4 Uhr , in Obertalheim und Untertalheim abends 8 Uhr . —
Pg . Schüttle: in Eaugenwald nachm . 4 Uhr . in Wart
abends 8 Uhr.

Kreis Freudenstadt
NS .-Hago -Kundgebung in Stuttgart

Verschiedene Ortsgruppenleiter haben ihre Meldungen un¬
vollständig gemacht . Es wird noch einmal darauf hingewiesen,
daß es Pflicht ist , daß sämtliche Handwerker an dieser Kund¬
gebung teilnehmen und daß nicht die Innungen — ausgenom¬
men die von Freudenstadt — , sondern die NS .-Hago -Ortsgrup-
penleiter sämtliche Handwerker ihres Ortes zu melden habe « :
gleichwohl ob diese zu einer Innung zählen oder nicht . In einer
ganzen Reihe von Ortschaften beteiligen sich die Handwerker
hundertprozentig an der Kundgebung . Von den Ortsgruppen¬
leitern , bei denen die Meldung unvollständig ist , wird erwartet,
daß das Versäumte schnellstens nachgeholt wird . Die Meldung
muß spätestens bis Freitag , den 6 . April , bei der NS .-Hago-
Kreisamtsleitung eingegangen sein . Bei der Kundgebung wer¬
den die Jnnungsfahnen mitgeführt . Die schwarzen Spiegel mit
Aufschriften sind abzutrennen . Die Fahnenträger der Tradi¬
tionssahnen gegen in Arbeitstracht , alle übrigen im Stratzen-
anzug . Parteigenossen , die das Recht haben , eine Uniform zu
tragen , erscheinen selbstverständlich in Uniform.

geistige Krankheit der Frau Weither halte er für ausgeschloffen,
ebenso seien keine Anzeichen von Hysterie bemerkbar gewesen.
Ihren Charakter bezeichnete der Sachverständige als einen ruhi¬
gen und abgeklärten . Zu diesen Ausführungen warf der Ver¬
teidiger Liebigs ein , daß sie sich nicht mit den Tatsachen verein¬
baren ließen , da Frau Weither ihre 65 Jahre alte Köchin , die
ihr ihre ganzen Ersparnisse von 269 RM geliehen habe , und um
ihre letzten Pfennige der Schloßherrschast Essen gekauft habe,
eine verlogene und hysterische alte Person nannte , und daß ne
ferner einem jungen Mann , der einmal in der Gegend umher-
streiste . 29 RM . gegeben und ihm ihre Hand und das Schloß
Waltershausen versprochen habe , wenn er ihren Mann ermor¬
den würde

Todesurteil gegen einen Kommunisten
Chemnitz , 5 . April . In erneuter Verhandlung verurteilte da»

Chemnitzer Schwurgericht am Donnerstag den Schlaffer Han»
Beck wegen Mordes zum Tode und wegen Mordversuches z»
zwei Jahren Gefängnis und dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Heinrich Marquardt wurde wegen versuchten Mor¬
des zu sieben Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerliche»
Ehrenrechte für achi Jahre verurteilte Tie Angeklagten , die ver
KPD . angehörten , hatten im April 1932 zusammen mit anderen
Kommunisten eine Gruppe SS - Männer überfallen , wobei der
SS .-Mann Frisch so schwer verletzt wurde , daß er bald darauf
starb . In erster Instanz waren beide Angeklagte zum Tode ver¬
urteilt worden . Das Reichsgericht hatte die Sache zu nochmali¬
ger Verhandlung an das Schwurgericht Chemnitz zurückoerwiese ».

Sande! und Verkehr
Markte

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 4 . Avril . Frischfleisch : Far-
renkleisch 43—48 <49—45 ) . Rrnbileisch Rinvoierlel ien 59—58
l59 —56) . mittel 43— 48 lunv . ) , gering 38—41 <unv ) , Kubkleisch
2» —36 t24 —36) . Kälber mit Innereien 66— 75 <65—73).
Schweinefleisch 65—79 ( 69—66) . Hammelfleisch 69— 72 ( »no .)
Dfg.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 4 . April . Aufgetrieben
waren 5 Ochsen , 14 Bullen , 5 Kühr , 59 Färsen (Kalbinnen ) , 169
Kälber , 1 Schaf , 354 Schweine . Der Markt verlief langsam . Der
Ileberstand betrug 3 Stück Großvieh und 35 Schweine . Die
Preise für ein Pfund Lebendgewicht waren : Ochsen erster Klaffe
31 , zweiter 28 , dritter 26 ; Bullen erster 29—39 , zweiter 26—28;
Kühe erster 25 , zweiter 22 , dritter 17 ; Färsen erster 31—33 , zwei¬
ter 29—39 , dritter 26—28 ; Kälber zweiter 45— 47 , dritter 42 bis
46 , vierter 49- ^ i3 , eniatrssgdcohlmuwkysvbfpeniatrssdgovcumlhwy
44 , dritter 40—42 ; Schweine erster 46 —47 , zweiter 44 bis
46 , dritter 46— 43, vierter 36—38.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 4. April . Zufubr - 23 Och-
sen. 38 Bullen . 31 Kühe . 89 Färsen . 354 Kälber 689 Schweine.
Preise : Ochsen 19 - 31 , Bullen 19—39. Kühe 11—23. Färsen 29!
bis 34. Kälber 36—46, Schweine 36—48 Pfg . Tendenz : Groß¬
vieh und Schweine langsam , geringer Ueberstand , Kälber mit¬
telmäßig . beste Qualität über Notiz.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 4. April . Zufuhr : 8 Och.
sen , 24 Rinder . 11 Farren , 27 Kühe . 239 Kälber . 339 Schweine,
4 Schafe . Preise : Ochsen 24—31 . Rinder 27—34 , Farren 24— 2» .
Kühe 12—21 , Kälber 43—48 , Schweine 49—47 Pfg . Schafe kein« !
Notiz . Marktverlauf : Langsames Geschäft , Landschweine unter
Söchstnotiz . Ueberstände bei allen Gattungen.

Stuttgarter Wochenmarkt . Spinat 15—29, Rhabarber 18—20.
Rettich « 15—25, Monatsreltiche 25- 3 » . Radieschen 12—15,
Ackersalat 79. Gelbe Rüben l9 . Rote Rüben 10- 12, Zwiebeln
r —8. ^ artoiielu 3—4. Lopkialat 15—25. Salalaurkei ! 59- 70
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Pfg . Lan- dutter 1 .30 , Molkereibutter 1ZV , Markeudutter 1.6V >
vis 1 .65 RM . Inländische Eier , milteljchwer bis schwer 8.5 bis
10. Enteneier 9 Pfg.

Allsäuer Butter - «uv Käscbörse vom 1. April. Deutsche Mar¬
kenbutter (Tonnenware) 1 .29 , deutsche (Allgäuer) ie'ne Molke¬
reibutter 1 .26, deutsche ( Allgäuer) Molkereibutrer 1.25 , deutsche
(Allgäuer) Landbut.er emschlieblich Vorbruchbutter 1.99 RM ..
Allgäuer Weichkäse. Richtvreis des Milchwirtschaitsverbanües
Allgäu mit 2V Prozent Feitgebalt . grüne Ware 20—23. All¬
säuer Emmentaler mit 15 Prozent Fettgehalt Kon,umwake 1.
Sorte 70—72. 2. Sorte 65—67 Pfg . Markt : unverändert.

« tehpreise . Crailsheim: Kühe 326 . Jungrinder 65 bis
197 RM . — Biberach: Ochsen 220—350 . Kühe 130—260 . Kal-

,Leln 280—320 . Jungvieh 90— 160 RM . — Wangen i . A. :
Darren 150—250 . Ochsen 325 . Kühe 210—280 . Rinder 310—390.
Äungvieb 100—150 RM.

Schweinepreise. Bi der ach : Ferkel 15—23 RM . — Creg-
lingen: Milchschweine 16—21 RM . — Bad Mergent¬
heim^ Milchschweine 15^ 21 RPll

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Ueder Süddeutschland liegt weiter starker Hochdruck, wäh¬

rend über der Ostsee flache Teilstorungen auftrelen . Für
Samstag ist zeitweilig bewölktes, jedoch vorwiegend hei¬
teres und trockenes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sch « Buchdruckerei. Altenftei« .
Hauptschriftleitung: L. Lau !. Anzeigenleitung : Tust. Wohnlich.

Altensteig. D .-A . 1 . 2. 31 : 2100.

Lew Nachrichten
Im Fiebersumpf des Urwaldes von Indianern ausgefunden

4 Tote
Cali (Columbien ) , K. April . Eoldsuchende Euaquero-

Jndianer fanden im Departement Bolivaroalle die Trüm¬
mer des seit dem 16. März verschollenen Flugzeuges einer
amerikanischen Platingrubengesellschaft . Von der fünf¬
köpfigen Besatzung war nur noch der Direktor der Gruben-
gescllschaft namens Newtonc Marshall am Leben . Dieser
war drei Wochen im Fiebersumpf des Urwaldes umher¬
geirrt . Als die Indianer ihn fanden , war er völlig er¬
schöpft. Er konnte nicht mehr sprechen. Die vier Begleiter
des geretteten Direktors waren bereits tot . Auf die Kunde
von der Auffindung des Flugzeuges entsandte die Grubcn-
gesellschaft sofort ein Sonderflugzeug mit einem Arzt an den
Fundort . Die Platin - und Goldladung des zerstörten Flug¬
zeuges wurde unversehrt geborgen. Die Erubengesellschaft
ist in nordamerikanischem Besitz.

Die Besetzung der Wiener Bürgermeisterstellen
noch nicht entschieden

Wie» , 6 . April . Anläßlich des ersten großen Empfangs
d-er neuen Gemeindeverwaltung im Rathaus am Donners¬
tagabend war die offizielle Ernennung des neuen Bürger¬

meisters und seiner Stellvertreter erwartet worden . Ueber-
raschenderweise blieb sie aus . Hinter den Kulissen soll, wi»
verlautet , ein heftiger Kampf um die Besetzung der Bizr-
bllrgermeisterstellen zwischen den christlich-sozialen Sturnv
scharen des Ministers Schuschnigg , den Heimwehren und der
alten christlich-sozialen Partei toben , der die Ernennung
bisher hinauszögerte . Die Ernennung soll nun , wie ver¬
lautet , im Ministerrat am Freitag erfolgen.

26 Leichen im amerikanischen Ueberschwemmungsgebiet
geborgen

Newyork, 5 . April . Der Washita -Fluß fällt jetzt lang¬
sam. Am Donnerstag wurden die Leichen von 11 Farmer¬
frauen und -Kindern geborgen . Viele Personen werden
noch vermißt . Weitere 9 Leichen wurden im Nordwestteik
von Wisconsin angespült . Der Sachschaden dieser Gegend
beträgt mehrere Millionen Dollar.

Große Besorgnis hat die Bewohner am oberen Misst,
stppi befallen , da der Fluß ständig steigt. Auch aus Texas
werden Ueberschwemmungen gemeldet . Bei der Stadt
Menard ertranken vier Kinder . Der sonst seichte Fluß ist !
zu einem reißenden Strom angeschwollen.

Gestorben
Emberg: Karl Fenchel , 10 Jahre alt.
Rohrau : Jakob Wörner, Landwirt und Schultheiß a . D.

75 Jahre alt.

wsirv krüdjgdrismLlltsI , LoEms , Jacken , Lleiäer , KScks, VIn8vn

Aus amtlichen Publikationen

Higeloersichkrlliig.
Aus Grund des Abkommens des württ . Staats mit der Nord¬

deutschen Hageloersicherungsgesellschaft A .G . in Berlin sind alle
württ . Landwirte auf Antrag gegen Hagelschlag zu versichern.
Die Gesellschaft erhebt von ihren württ . Mitgliedern zusammen
mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 ° /» der Vorprämie zu
Gunsten des württ . Staats , der die Nachschußpflicht gegenüber
der Gesellschaft übernommen hat . Die württ . Mitglieder der
Gesellschaft sind damit von jeder Nachschußpflicht befreit. (Vergl.
„Etaatsanzeiger " vom 5 . März 1931 , Nr . 53) .

Es muß erwartet werden, daß diese außerordentlich günstige
Gelegenheit des Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden in
größtem Ausmaß benützt wird, zumal die Gewährung staatlicher
Unterstützung an nicht versicherte , durch Hagel geschädigte Land¬
wirte bei den weitgehenden Staatsleistungen für die Hagelver¬
sicherungnicht mehr in Frage kommt.

Als Agenten der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft
find im hiesigen Bezirk tätig:

Nagold : Raaf Julius , Baumschulenbesitzer
Altensteig-Stadt : Walz Heinrich , Kreisbaumwart
Berneck (Bruderhaus ) : Brenner Johannes , Landwirt
Bösingen : Broß, Bürgermeister
Ebhausen: Mutz , Bürgermeister
Egenhausen: Mast Georg, Darlehenskassier
Emmingen : Bürgermeister Huber
Fünfbronn : Bürgermeister Schwemmle
Gültlingen : Bürgermeister Widmann
Haiterbach : Schüler Eottlieb , Kübler und Stadtrat
Oberschwandorf : Brenner Jakob, Landwirt
Simmersfeld : Hanselmann Jakob, Kaufmann
Sulz : Bürgermeister Henig
Untertalheim : Bürgermeister Klink
Walddorf : Hiller Albert, Schneidermeister
Wart : Bürgermeister Hartmann
Wildberg : Gärtner Ludwig, zum Kloster.

Nagold , den 5 . April 1934.
Oberamt: vr . La uff er , A .V.

Biehzncht -Berein Nagold.
Wir veranstalten einen Aufkauf von Zuchtrindern.

Junge kosten 140—220 -K, V/ -—2jähr . 220—300 <4l , träch¬
tige Kalbinnen von 300 .— an . Abgabe an Mitglieder,
auch an neu eintretende . Die Tiere werden versteigert ; der
etwaige Uebererlös geht an die Besteller zurück.

Wir kaufen auch von unseren Mitgliedern solche Zucht¬
tiere guter Qualität.

Bestellungen und Angebote bis spätestens 14 . April bei
der Tierzuchtinspektion Herrenberg.

vr . Metzger.

W . Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Wegen Wosserleitungsarbeiten ist der

Zlnsbachtalrveg
von der Madwiese bis zur Ldelweiler Drücke , ferner der Fuß¬
weg von der Madwiese noch Pfalzqrafenw . iler in der Zeit
vom 7.—17. April für jeglichen Verkehr

gesperrt.

ksni' i'Saoi'
sowie kNLSlr - UNS riMvNöpWUS

in ZroLer Ausfall ! diliiZst bei

avkspmsnnsvaiop . rursnsisis

Reparaturen prompt unck billig!

ffZ H _ _ k - - empfiehlt die

j Buchhandlung
_ _ _ _ _ , _ , _ K Laut , Alteusteig

RMolirer Verein Aitenstelg.
Morg . Sams¬

tag abend

MM-
WsllMlW
bei Mitglied Lan¬

der zum „Rößle" .

Sämtliche

irsov
, von Allensteig und Umge¬

bung werden auf näch ten
> Sonntag nachmittag 2 Uhr

indas Gasthausz . „Löwen"
ln Allensteig zu einer Be¬
sprechung wegen 3uvt-
läumsfeier eingeladen.

Alten steig.
Nach Basel wird ordent¬
liches, fleißiges Mädchen,
welches schon gedient hat,
als

KSchiu gesucht.
Auskunft erteilt Fra « L.
Klein , M helmstr . 4l7.

Oes . , klM.

Münden
nickt unter 18 Zgkren
auk 15 . Hptil gesucbt.

? ers . Vorstellung er-
vünsckt.

pkarrlisus
Lnrklösterle

Altensteig - Stadt.
Gutentwickelte

Bienenvölker
hat zu verkaufen

Bezirksnotar i . R . Beck.

UWIMIMS
Ein schönes, sonniges Zimmer
und Wohnküche hat auf t . Mai

ru » epimeren
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

La . 20 Zentner gut An¬
gebrachtesBerghen
verkauft oder vertauscht ge¬
gen Holz.

Bolz , Strahenwart i . R.
Alteusteig

Wir eisMep MIM,
LMM», Ihre M-

MW
bis spätestens 10 . April
1934 bei uns einzurelchen.
Arbeitslager Alteusteig

und Berneck.

llmpkeble mein Aut sortier¬
tes ksger in

Men « . Mtrea
in cken neuesten worden unck
lloxonen , ru dilügsi . kreisen
voikorm- unck

8cbülermütren
vercken in eigener IVerkstott
gNAekertigt.
VorscblittsmZüix-e
LlbertskrootmütLSll

rinck stets suk tzo ^er ru ckem
vorZescbrlebenen lViinckest-
preis.
Verkauf von cker lleicbs-
reuAmelstere ! Zenekmigt.

vsi - i wslr
Hut- unck d/iülrenxescbält

^ Il -msteix.

Fahre am Montag zum

HarMer Markt
Abfahrt 4 Uhr S >mmersseld
über Altensteig , Pjalzzrasen-
weiter.

Harr.

Suche sofort jüngeren,
ehrlichen

Knecht
für Haus - und Landwirtschift,
welcher elwis mit Pferden
umzugehen versteht.

Ebendaselbst wird ein

KoihslSileill
ausgenommen.

Gg . Kilgus
Gasthof u. Pension z . „Löwen"

B ' senfeld.

gültig ab 1 . April
1934

^ sind zu haben in der

BkchhaurwuzLM
Altensteig.

LMM lut ml!
Darum alb reichlich zur LuftsahrtumdetvoA.
Bon Seiner Gabe erhalt auch g. 3. u. V. b. M.
ihren Anteil!

»Pinien »sum uolilroleio.
' 1 t I

Oie Oesckickte einer jungen Dame , ciie aus dem pe«-
sionät auskueikt , um rum Tkester ru Zellen.

VorstellunZen: SamstgA abencl 8.30 Udr.
8onnta § ngckm . 3 .00 Odr
Sonntag abenä 8 .30 i_Ikr.

^ OOebiOHttL 2UHriI7!

^lteustelg.
^ m Sonntag, 6en 8. ^ prii 1934

vorn kreunUIicksi einiaciet

Lkr . Kalmback rum „Ooläenen 8tern".

Ebyaufeu
Kommenden Sonntag

M TlüizyIÜkllüllllNIII
im Traubensaal , ausgesührt von der Musik¬
kapelle Ebhausen und morgen Samstag
und Sonntag MtAtlsLPV?

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . ein Kempf z. „Traube *.
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